
danke, 
dass sie 

gekommen 
sind.

ich sage nicht, 
wie schön es ist, dass das 

feast center wiedereröffnet, 
denn ich wünschte, es würde 

nicht gebraucht.

aber es fallen 
immer mehr leute durchs 
raster dieser stadt. und 
ich denke, denen können 

wir helfen.

new york 
ist keine herz-

lose, kalte 
stadt.

menschen sind keine 
probleme. die stadt 

ignoriert nicht die not 
fremder. wir helfen.

hier wird keiner 
ignoriert. oder zurück-
gelassen. keiner muss 

betteln um--

keiner 
muss betteln 

um würde.

die stadt hat 
schon vielen ge-
holfen und kann 

es wieder.

wir 
kümmern uns 
um unsere 
nachbarn.



wunderbare 
worte.

may, das 
ist marnie. eine 

nachbarin.

may, ich kam vor 
vielen jahren und 
hatte lange kein 

zuhause.

 was sie hier 
tun … was sie hier 

schaffen--

ich hoffe, sie 
verbreiten sich 
wie ein virus.

ich will 
helfen. wie 
spende ich? das ist 

nett.

alle spenden 
managt eine 

crowdfunding-
firma, fairgray 

pay. wir-- may 
parker.



ja?
wir 

repräsentieren 
viele geschäfte.

und 
sie wollen 
spenden? wir 

wollen fragen, 
was sie hier 

tun.

haben sie ihr nicht 
zugehört?

wir fragen uns, 
wen dieser ort anzieht. 

das betrifft uns alle. die 
immobilienpreise werden 

fallen.

wirklich? saubere 
strassen, weniger obdach-
lose, weniger verbrechen. 
und das macht die gegend 

unattraktiver?

was 
wollen sie er-

reichen?

ganz einfach: ein 
dach überm kopf 

und essen.

ist das 
genug?

nein, es 
ist ein anfang.

wo ist 
ihr an-
fang?

du hast nie 
erwähnt, dass sie 
’ne superheldin 

ist.



Später in der Wohnung von Peter Parker, Randy Robertson und Fred Myers (alias Boomerang)

was ist 
das?

das 
büro vom feast 
center. es hat 
’nen stillen 

alarm!
klingt 

aber gar nicht 
still!

still ist er 
im center, aber 

nicht hier.

ich 
hab ’nen 
handy-
alarm.

pete.
may wollte 

heute im center 
bleiben.



obdach-
losenasyl aus-

rauben?

ich 
weiss. aber 

es--

lohnt 
nicht.

wollte 
ich nicht 
sagen.

ich gehe 
hin …

du könn-
test auch 

helfen.

nein.

das feast center 
hat sowieso kaum 

mittel.

und?

wenn ich den job 
verliere, muss ich 
zurück zu meinen 
eltern ziehen.

und?

dann 
musst du 
’nen neuen 

mitbewohner 
suchen, der 

dich er-
trägt.

also 
gut.

aber nur, 
weil ich mich 
für keinen 
bessere.


